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22.02.2025 

Verkehrskonzept Kletterwald Vaterstetten  
 Familien - Kletterwald 

 
 
 
Präambel: 
Der Münchner Wald ist ein wertvolles Natur- und Naherholungsgebiet, das zahlreichen 
Bürgerinnen und Bürgern einen Rückzugsort bietet und zugleich die ökologische Vielfalt 
der Region bewahrt. Mit dem vorliegenden Verkehrskonzept streben wir an, die derzeitige 
Parksituation nachhaltig zu verbessern und den Zugang für alle Nutzerinnen und Nutzer so 
umwelt- und naturverträglich wie möglich zu gestalten. Unsere Maßnahmen richten sich 
darauf, den Autoverkehr zu reduzieren, alternative Mobilitätsangebote zu stärken und eine 
ausgewogene Balance zwischen Naturschutz und Erholungsnutzung sicherzustellen. 
Hierzu wird ein System von Anreizen/Dämpfern und Belohnungen geschaffen. 

 
 
 
Maßnahmen des Verkehrskonzeptes: 
 
 
A. Einführung Parkplatzmanagement 
 
 

1. Parkplatzbewirtschaftung 
Ziel: Anreiz für Anreise mit Fahrrad oder ÖPNV schaffen 
 

Um den Umstieg auf umweltfreundliche Verkehrsmittel weiter zu fördern, wird der Parkplatz in 
Zukunft kostenpflichtig sein. Hierzu stellen wir einen Parkautomaten im Gelände auf, die Autos 
werden regelmäßig kontrolliert. Mit einer Gebühr von 3 Euro pro Besuch möchten wir einen 
starken Anreiz schaffen, lieber mit dem Fahrrad oder dem öffentlichen Nahverkehr zum Münchner 
Wald anzureisen. Die Parkplatzgebühr betrifft alle Nutzer des Parkplatzes, Besucher des 
Kletterwaldes, Nutzer des kostenlosen Spielplatzes, etc.. 
 
 

2. Parkplatzerweiterung PKW 
Ziel: Parkplatzbedarf abdecken 

 
Teil des neuen Verkehrskonzepts ist eine Erweiterung des Parkplatzes von 60 auf 148 KFZ-
Stellplätze, um sowohl den Bedürfnissen von Familien mit kleinen Kindern als auch den 
Mitarbeitenden gerecht zu werden. 
 
Berechnung: 
60 Stk. aktuell vorhandene Parkplätze 
64 Stk. gezählte Autos an der Straße  
14 Stk. Mitarbeiterparkplätze 
10 Stk. erhöhter Bedarf (kostenloser Spielplatz, verbessertes Gastronomiekonzept das zu höher  

 Verweildauer der Gäste führen wird, etc.) 
148 Stk. Gesamtparkplätze  
 
Die geplanten Parkplätze sind notwendig, damit alle Gäste ausreichend Parkflächen vorfinden. 
Die KFZ-Parkplätze werden über ein Parkautomatensystem bewirtschaftet. Hierdurch werden 
Gäste angehalten mit dem Fahrrad zu kommen. 
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B. Umbau Infrastruktur Fahrrad und ÖPNV 
 
 

1. Parkplatzerweiterung Fahrrad 
Ziel: Parkplatzbedarf abdecken 

 
Teil des neuen Verkehrskonzepts ist eine Erweiterung des Parkplatzes von 15 auf 30 Fahrrad-
Stellplätze. Um den steigenden Anforderungen an eine umweltfreundliche und flexible Mobilität 
Rechnung zu tragen, wird Besucherinnen und Besuchern eine komfortable und sichere 
Möglichkeit geboten wird, ihre Fahrräder direkt am Eingang des Münchner Walds abzustellen. 
 
Berechnung: 
15 Stk. aktuell vorhandene Parkplätze 
15 Stk. erhöhter Bedarf durch kostenpflichtige PKW Stellplätze 
30 Stk. Gesamtparkplätze  
 
Durch die kostenpflichtige Parkplatzbewirtschaftung wird der Bedarf an Fahrradstellplätzen 
steigen. Hierdurch stellen wir diese zur Verfügung.  

 
 

2. Kostenloses E-Ladestationen für Elektroräder 
Ziel: Anreiz für längere Anreise mit E-Fahrrad oder  lastenrad schaffen 

 
Es werden 3 elektrische Ladestationen für Elektroräder und -lastenräder aufgebaut und 
angeboten. Durch die kostenlose Bereitstellung von E-Ladestationen für Elektroräder schaffen 
wir einen zusätzlichen Anreiz zur Nutzung klimafreundlicher Mobilität und bieten Besucherinnen 
und Besuchern eine bequeme sowie ressourcenschonende Alternative zum PKW. 
 
 

3. Beschilderung S-Bahn bis Kletterwald 
Ziel: Anreiz für Anreise mit S-Bahn schaffen 

 
Mittels eines neuen Beschilderungskonzeptes soll der Weg von der S-Bahn zum Kletterwald über 
den Waldweg an der Autobahn entlang inszeniert werden. Wir wollen die Begehung des Weges 
zu einem interessanten Erlebnis machen. Hierdurch wird ein Anreiz geschaffen, die 
klimafreundliche Anreise mit der S-Bahn stärker zu nutzen. 
 
 

4. Installation einer Fahrradreparaturstation 
Ziel: Förderung des Radverkehrs durch schnelle Hilfe bei Pannen 
 

Mittels der neuen, öffentlich zugänglichen Reparaturstation können Radfahrerinnen und 
Radfahrer kleine Wartungsarbeiten oder notwendige Reparaturen eigenständig durchführen. Wir 
möchten damit potenziellen Pannenfolgen vorbeugen und das Vertrauen in die sichere, 
klimafreundliche Anreise mit dem Fahrrad stärken. 
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